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Innotour Merkblatt 

Vollzugsverfahren 

 

Die Gesuche um Finanzhilfen werden auf Grund der Begrenztheit der verfügbaren 

finanziellen Mittel nach der zeitlichen Rangfolge ihrer vollständigen Einreichung be-

handelt. Das Verfahren erfolgt in zwei Schritten: Vorverfahren und Prüfung des Fi-

nanzhilfegesuchs (inkl. Verfügung). Bei geförderten Projekten erfolgt anschliessend 

eine regelmässige Berichterstattung durch die Gesuchsteller. Mit diesem schlanken 

Verfahren soll der Verwaltungsaufwand möglichst klein gehalten werden. Das Sche-

ma dient der Veranschaulichung des ganzen Verfahrens. 

Vorverfahren 

Im Rahmen des Vorverfahrens überprüft das SECO, ob das eingereichte Finanzhil-

fegesuch alle Unterlagen enthält, die gemäss Artikel 5 der Verordnung über die För-

derung von Innovation, Zusammenarbeit und Wissensaufbau im Tourismus (VO In-

notour) beizulegen sind. Das SECO weist den Gesuchsteller gegebenenfalls auf feh-

lende Unterlagen hin und gibt eine Frist zu deren Nachreichung vor. Sobald die er-

gänzenden Unterlagen vorliegen, wird das Finanzhilfegesuch weiterbearbeitet. 

Falls die Unterlagen unvollständig sind, wird der Gesuchsteller in der Regel innerhalb 

von zwei Wochen informiert. 

Prüfverfahren 

Sobald das Vorverfahren abgeschlossen ist, wird das Finanzhilfegesuch durch das 

SECO auf seine Konformität mit den gesetzlichen Grundlagen hin geprüft. Bei loka-

len und regionalen Vorhaben (sogenannte Modellvorhaben) werden die Stellung-

nahmen der direkt betroffenen Kantone berücksichtigt. 

Je nach Vorhaben nimmt das Prüfverfahren unterschiedlich viel Zeit in Anspruch. In 

der Regel ist mit 1 bis 2 Monaten zu rechnen. 

Berichterstattung 

Die Empfänger von Finanzhilfen haben dem SECO aufgrund des Artikels 9 der Ver-

ordnung Innotour regelmässig Bericht über den Verlauf des unterstützen Vorhabens 



  

 

  

 

zu erstatten und nach Abschluss der Arbeiten einen Schlussbericht vorzulegen. Der 

Schlussbericht nimmt Stellung zu den Voraussetzungen in Artikel 3 Bundesgesetz 

Innotour und zeigt die Wirkungen des Vorhabens auf den Tourismus im Detail auf. 

 

Verfahrensschema Vollzug Innotour 

 

 


